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Leben und Schreiben in Belgrad
Der zeitkritische Autor und virtuose Romancier 
Dragan Velikić liest und spricht über seine Heimat 

Auftaktveranstaltung zur donumenta 2011 – Serbien

Termin: Mittwoch, 29. Juni 2011, 19:00 Uhr

Ort: Lesehalle der Stadtbücherei Regensburg
Haidplatz 8, 93047 Regensburg

In Kooperation mit der Stadt Regensburg, Amt für Weiterbildung, vhs

Regensburg, 3. Juni 2011 – Dragan Velikić hat sich nie gescheut, zu schreiben, Kritik zu üben und die Fantasie spielen zu lassen. Heute zählt er zu den herausragenden zeitgenössischen Autoren und Essayisten der serbischen Literatur. Zum Auftakt der donumenta 2011 ist der vielgelobte Romancier im Juni in der Stadt. Das Treffen mit ihm kann man getrost erwarten als lebendigen Austausch über ein serbisch geprägtes Leben zwischen Politik, Schreiben und Kunst. Darüber hinaus markiert es den Einstieg in das international angesehene Festival, das sich ab 15. September sechs Wochen lang der aktuellen Kunst und Kultur in Serbien widmen wird. Die serbische Gegenwartsliteratur wird dabei viele überraschen. 
„Die heutige Literatur in Serbien ist von Pluralität und Kreativität gekennzeichnet, aber auch von einer schwierigen Realität“, beobachtet die renommierte Literaturwissenschaftlerin, Übersetzerin und Kuratorin Alida Bremer. „Während einige Autoren genau diese Realität schildern und auf sie reagieren, schreiben andere ebenso gelungene Utopien oder experimentelle postmoderne Romane“.

Dragan Velikić macht, wenn man so will, beides und alles. 1953 in Belgrad geboren, erlebte er die schwierigen Jahre der Jugoslawien-Kriege in den 1990er Jahren inmitten seiner Heimatstadt. Dort schrieb er lange als freier Autor für eine regimekritische Wochenzeitschrift und wechselte dann zum Verlag „B92“, bei dem er als Chefredakteur. Die Erfahrung von Zensur nahm er in sein späteres Leben mit. Nach der Bombardierung Belgrads im Frühjahr 1999 lebte er abwechselnd in Berlin, Wien und Budapest. 2005 folgte der Sprung in einen großen Verantwortungsbereich: Er wurde serbischer Botschafter in Österreich, wo er bis 2009 seiner im Aufbruch befindlichen und neue Perspektiven entwickelnden Heimat Gesicht und Stimme verlieh. 
Seine Zeitzeugenschaft und seine erzwungenen Wanderbewegungen durch Europa und immer wieder zurück in die verletzte serbische Heimat lässt der 58-Jährige seit vielen Jahren in ein europaweit hochgelobtes literarisches Werk einfließen. Seine Romane, wie der jüngst erschienene mit den surreal anmutenden Titel „Das russische Fenster“, bezaubern durch „betörende Bilder“, „schräge Lovestorys“ und eine „postmoderne“ Machart, so Rezensent Uwe Stolzmann. Insgesamt hat Dragan Velikić bis heute acht Romane, zwei Erzählbände, drei Essaybände und zahlreiche Texte in europäischen Kulturzeitschriften veröffentlicht. Seine Bücher wurden in zehn Sprachen übersetzt. 
Die donumenta 2011 – Serbien startet am 15. September 2011. Wie in jedem Jahr darf sich der Kunstinteressierte auf eine Fülle von Ausstellungen, Konzerten, Kunst im öffentlichen Raum, Vorträgen, Lesungen, Tanz- und Theatergastspielen in Kooperation mit regionalen Kulturveranstaltern und Instituten freuen. „2011 kehrt die donumenta quasi an ihren Anfangsort zurück. KünstlerInnen aus Serbien waren die ersten, die wir vor genau zehn Jahren mit ihren Werken nach Regensburg einluden. Mit der donumenta 2011 blicken wir aus neuen Perspektiven auf das Land. Dragan Velikić zählt zu seinen engagiertesten Stimmen“, freut sich Initiatorin Regina Hellwig-Schmid.
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